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Tropenkrankheiten – ein Gruppenpuzzle 
zu Infektionskrankheiten

Ein Beitrag von Erwin Graf, Freiburg
Mit Illustrationen von Julia Lenzmann, Stuttgart

Viele Menschen in Europa denken, Malaria, 
Ebola, Dengue-Fieber und andere Tropen-
krankheiten seien sehr weit von uns entfernt. 
Doch viele davon sind schon heute auch für 
uns eine ernstzunehmende Bedrohung. Durch 
die zunehmende Globalisierung, die weltweite 
Expansion europäischer Firmen sowie infolge 
des zunehmenden Ferntourismus kommen 
immer mehr Menschen in die Subtropen und 
Tropen. Sie infizieren sich dort und bringen 
Tropenkrankheiten mit nach Mitteleuropa. 

Mit dieser Einheit erarbeiten sich Ihre Schüler 
anhand eines Gruppenpuzzles wichtige Fak-
ten zu ausgewählten Tropenkrankheiten. Sie 
ergründen Übertragungswege, Symptome 
und Krankheitsverlauf. Zudem befassen sie 
sich mit Therapie und Prophylaxe.

Das Wichtigste auf einen Blick

Klasse: 7-8

Dauer: 8 Stunden (Minimalplan: 4)

Kompetenzen: Die Schüler …

• begründen, weshalb die Lebenserwar-
tung in Mitteleuropa in den vergangenen 
Jahrhunderten deutlich angestiegen ist.

• nennen mindestens vier Tropenkrankhei-
ten sowie deren Erreger. 

• beschreiben mindestens eine Tropen-
krankheit ausführlicher (Symptome, In-
fektionswege, Prophylaxe, Häufigkeit, Be-
handlungsmöglichkeiten etc.).

• begründen, weshalb Tropenkrankheiten 
vor allem bei der ärmeren Bevölkerung 
verbreitet sind.

• erläutern, wie man die Häufigkeit von Tro-
penkrankheiten gezielt reduzieren kann.

• üben im Gruppenpuzzle Teamarbeit.

Aus dem Inhalt:

• Lebenserwartungen in verschiedenen 
Ländern

• Das Problem der Trinkwasserversor-
gung in vielen Ländern der Tropen

• Gruppenpuzzle zu verschiedenen Tro-
penkrankheiten (Cholera, Dengue-Fie-
ber, Lepra, Malaria, Ebola, Amöbenruhr, 
Gelbfieber, Schlafkrankheit)

• Vor- und Nachtest 

Viele Tropenkrankheiten werden durch Mücken wie 
die  Ägyptische Tigermücke übertragen
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Rund um die Reihe

Warum wir das Thema behandeln

Innerhalb des Rahmenthemas „Immunsystem und Immunisierung“ spielen Themenfelder 
wie Krankheitserreger (beispielsweise Bakterien, Viren, Pilze und tierische Parasiten), Krank-
heiten und deren Symptome, Infektionswege von Infektionskrankheiten, Immunisierung, 
Gesundheits vorsorge etc. eine zentrale Rolle. Wenn es unserem Biologieunterricht mit dem 
Ziel einer nachhaltigen Gesundheitsbildung gelingen will, mehr als Gesundheitserziehung 

zu leisten, so darf die aktuelle und zukünftige Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler* 

keinesfalls außen vor bleiben – im Gegenteil. 

Dank wirkungsvoller Hygiene, gesunder Ernährung und guter medizinische Versorgung 

leiden und sterben in Deutschland heute relativ wenige Kinder an Infektionskrankheiten. 
Es wäre schön, wenn diese Errungenschaft auch für andere Regionen auf der Erde gelten 
würde. Das ist jedoch nicht der Fall, denn in vielen der sogenannten Entwicklungs- und 
Schwellenländer - insbesondere in den Tropen und Subtropen - fehlt es nicht nur an gutem 

(nahezu keimfreiem, geruchsfreiem) Trinkwasser, sondern auch an der nötigen Eiweiß- und 
Vitamin versorgung, die beide für die unspezifische und spezifische Immunabwehr dringend 
erforderlich sind. 

Dies gilt auch für die Tropenkrankheiten, die unser Immunsystem erkennt und sich meist 
wirkungsvoll dagegen wehren kann. Wichtig ist aber dabei, dass die folgenden Vorausset-
zungen dafür gegeben sind:

• intakte unspezifische Immunabwehr (beispielsweise intakte Haut und Schleimhäute, 
physiologischer Säureschutzmantel der Haut etc.)

• funktionsfähige spezifische Immunabwehr (beispielsweise ausreichend Leukozyten, gute 
Proteinversorgung etc.)

Exemplarisch lernen die Schüler am Beispiel der Tropenkrankheiten, dass die meisten Infekti-
onskrankheiten ganz ähnlichen Prinzipien folgen und prinzipiell eingrenzbar sind. Dies gelingt 
aber nur dann mit Erfolg, wenn die Krankheit rechtzeitig diagnostiziert und gezielt therapiert 
wird und das Wissen um die Krankheit und deren Ursachen und Ansteckungsmöglichkeiten 
vorhanden ist

* Im weiteren Verlauf wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit nur „Schüler“ geschrieben.

Was Sie zum Thema wissen müssen
Neben den in Mitteleuropa vorkommenden Infektionskrankheiten wie Windpocken, Röteln, 
Scharlach und HIV/Aids gibt es weltweit viele weitere Krankheiten. Manche davon sind regio-
nal eng begrenzt, andere jedoch pandemisch. Oft merken wir gar nicht, dass wir uns infiziert 
haben, d.h. Krankheitserreger in unseren Körper (beispielsweise über Wunden, Atemwege 
oder Körperkontakt) gelangt sind. Da die natürlichen Schutzmechanismen unseres Körpers 
meist „auf der Hut sind“ und das Immunsystem recht schnell reagiert, werden die einge-
drungenen Krankheitserreger (Pathogene) umgehend als solche erkannt und unschädlich 
gemacht, so dass wir von der Infektion gar nichts mitbekommen.

Unser Immunsystem basiert auf der Unterscheidung von körpereigenen Stoffen und kör-
perfremden Stoffen. Es erkennt spezifische Unterschiede der Makromoleküle (Pro teine, 
Polysaccharide, Polycyclische Verbindungen etc.). Generell kann man bei Säugetieren zwei 
unterschiedliche Abwehrsysteme unterscheiden, die in einem koordinierten System recht 
wirkungsvoll zusammenwirken:

• Unspezifische (angeborene) Immunabwehr: ererbte Mechanismen, die sofort wirken; Bei-
spiele: Haut und Schleimhäute als Barriere für Krankheitserreger, Magensäure (Salzsäure, 
HCl) als recht wirkungsvolle „chemische Keule“ (denaturiert recht wirkungsvoll Proteine), 
Tränen und Speichel (enthalten Lysozym, das Bakterien zerstört), Interferone (mobilisieren 
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spezifische Abwehrmechanismen), Haut- und Darmflora (residente Mikrobenflora konkur-
riert mit transienter  [vorübergehender] Mikrobenflora um Platz und Nährstoffe).

• Spezifische (erworbene) Immunabwehr: dieses Abwehrsystem muss die Krankheitserre-
ger erst kennen lernen, bevor es dagegen angehen kann. Man spricht deshalb auch von 
einer adaptiven Immunabwehr. Beispiele: Antikörper und Leukozyten (Weiße Blutzellen: 
Phagozyten und Lymphozyten) in Blut und Lymphe.

Normalerweise durchdringen Bakterien, Pilze und Viren die gesunde, unverletzte Haut nur 
selten. Ist die Haut jedoch geschädigt (z.B. durch kleine Wunden, feine Risse infolge von 
Fehlernährung), so können Krankheitserreger leicht in den Körper gelangen und sich dort 
schnell vermehren, wenn beispielsweise lebenswichtige Proteine im Organismus nicht in 
ausreichenden Mengen vorhanden sind. 

Wie schon der Name vermuten lässt, umfasst der Begriff „Tropenkrankheiten“ zahlreiche 
Infektions krankheiten, die vorwiegend in den Tropen (und teilweise auch den Subtropen) 
vorkommen. 

Übersicht über Tropenkrankheiten und ihre Erreger (Auswahl):

Krankheit Erreger Übertragung/Infektionsweg

Amöbenruhr Bakterium Hautkontakt, Trinkwasser, Lebensmittel u.a.

Bakterienruhr Bakterium Hautkontakt, Trinkwasser, Lebensmittel u.a.

Bilharziose  
(Schistosomiasis)

Pärchenegel 
(Trematoden)

Süßwasserkontakt der Haut

Chagas-Krankheit Trypanosomen 
(Protozoen)

Blutsaugende Raubwanzen

Cholera Bakterien durch Fäkalien verunreinigtes Wasser und 
Lebensmittel 

Dengue-Fieber Viren Aedes-Stechmücken

Ebola Viren Körperflüssigkeiten (von Mensch zu Mensch)

Elefantiasis Fadenwürmer Tagaktive Bremsen

Flussblindheit Fadenwürmer Kriebelmücken

Gelbfieber Virus Stechmückenweibchen 

Guineawurmkrankheit Fadenwürmer infizierte Wasserflöhe im Trinkwasser

Hakenwurmkrankheit Hakenwürmer Kontakt mit Kot von infizierten Tieren oder 
infizierter Erde

Lepra Bakterien Tröpfcheninfektion

Malaria Plasmodien Anopheles-Moskitos

Peitschenwurm-
krankheit (-befall)

Peitschenwurm 
(Fadenwurm)

Lebensmittel oder Trinkwasser

Schlafkrankheit Trypanosomen 
(Protozoen)

Tse-Tse-Fliegen

Tuberkulose Bakterien Luftweg

Meist werden Tropenkrankheiten von Insekten (z. B. Fliegen, Mücken) oder anderen Parasiten 
übertragen. Etwa 2 Milliarden Menschen sind weltweit durch armutsassoziierte Tropenkrank-
heiten unmittelbar betroffen, weit über 500 000 Menschen sterben jährlich an ihren Folgen.
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Vorschläge für Ihre Unterrichtsgestaltung

Voraussetzungen der Lerngruppe

Für die Durchführung dieser Einheit ist kein spezielles Vorwissen der Lernenden erforderlich. 
Es ist jedoch sinnvoll, eine Infektionskrankheit, die bei uns häufig vorkommt, zuvor im Unter-
richt zu behandeln. Dabei bietet sich insbesondere die Grippeinfektion an.   

Aufbau der Reihe

Der Einstieg in die Reihe erfolgt mit dem Vortest (M 2) als informellen Test zur Wissensab-
frage. Anschließend werden mithilfe der Farbfolie M 1 die geografisch Lage der Tropen und 
Subtropen, thematisiert. Die Lebenserwartung in verschiedenen Ländern heute wird durch 
das Arbeitsblatt M 3 angesprochen und problematisiert. 

In der dritten Stunde werden die Unterschiede zwischen dem Trinkwasser in Deutschland 
und dem Trinkwasser im Tschad anhand von M  4 thematisiert. Als Stundeneinstieg bieten 
sich die kontrastierenden Fotos zur Trinkwasserversorgung in Deutschland und in einem 
tropischen Land auf der Farbfolie M  1 an. Auf diese Weise bahnen Sie bei den Lernenden 
unter Nutzung des Vorwissens das Thema „Tropenerkrankungen“ an. Mögliche Ursachen 
von Tropenkrankheiten sollten von den Schülern hypothetisch formuliert werden, wobei 
sich beispielsweise die Methode think-pair-share als kooperative Lernform zur Erarbeitung 
anbietet. 

Der Hauptteil der Einheit basiert auf dem Gruppenpuzzle zu Tropenkrankheiten, für wel-
ches die Schüler sich zunächst in Stammgruppen zusammenfinden. Daran anschließend 
erfolgt zur Ergebnis- und Lernerfolgssicherung eine Präsentation der Ergebnisse (möglichst 
mit Besprechung und gegebenenfalls Korrekturen sowie Sicherung der Erkenntnisse). Zum 
Abschluss der Einheit wird der Nachtest M 2 durchgeführt (gegebenenfalls mit individuellem 
Feedback-Gespräch und der Vereinbarung von kurz-, mittel- und längerfristigen Zielen). 

Tipps zur Differenzierung

Besonders schnelle Schüler können sich zusätzlich mit einer weiteren Tropenkrankheit befas-
sen. Auch die unterschiedliche Länge der Texte zu den einzelnen Tropenkrankheiten ermög-
licht eine Binnendifferenzierung. 

Diese Kompetenzen trainieren Ihre Schüler
Die Schüler …

• nennen mindestens fünf typische Tropenkrankheiten und beschreiben deren wesentliche 
Merkmale.

• zeigen Möglichkeiten auf, wie Tropenkrankheiten wirksam bekämpft werden können.

• begründen, warum Tropenkrankheiten auch bei uns in Mitteleuropa auftreten können.

• stellen Zusammenhänge zwischen Hygiene und Tropenkrankheiten her.

• arbeiten insbesondere im Gruppenpuzzle konstruktiv mit anderen zusammen und lösen 
Probleme gemeinsam.

• präsentieren Sachverhalte Mitschülern gut strukturiert, nehmen Fragen auf und beantwor-
ten diese adäquat. 

Ideen für die weitere Arbeit

Das Thema „Tropenkrankheiten“ lässt sich recht gut im fächerübergreifenden Unterricht 
als projektorientierte Einheit oder als Projekt durchnehmen. Dabei können verschie dene 
Unterrichtsfächer – insbesondere Geografie, Religion, Ethik und Deutsch – beteiligt sein. Die 
Bearbeitungszeit sollte dann entsprechend angepasst werden. Es empfiehlt sich dafür 3-5 
Projekttage vorzusehen.
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Die Reihe im Überblick

· V = Vorbereitung SV = Schülerversuch Ab = Arbeitsblatt/Informationsblatt

· D = Durchführung Fo = Folie  LEK = Lernerfolgskontrolle

 = Zusatzmaterial auf CD LK = Lösungskarte

Stunde 1–2: Einstieg in die Einheit, Wissenstest

Material Thema und Materialbedarf

M 1 (Fo) Die Tropen und Subtropen

M 2 (LEK) Vortest: Teste dich selbst! 

M 3 (Ab) Wie sieht die Lebenserwartung der Menschen aus?

Stunde 3: Das Trinkwasserproblem in den Tropen

Material Thema und Materialbedarf

M 4 (Ab) Gibt es sauberes Trinkwasser in den Tropen?

Stunde 4–7: Gruppenpuzzle zu Tropenkrankheiten

Material Thema und Materialbedarf

M 5 (Ab) Tropenkrankheiten – Aufgaben für das Gruppenpuzzle

M 6 (Ab) Cholera

M 7 (Ab) Dengue-Fieber

M 8 (SV) Lepra (Aussatz)

M 9 (Ab) Malaria

M 10 (Ab) Ebola

M 11 (Ab) Amöbenruhr

M 12 (Ab) Gelbfieber

M 13 (Ab) Schlafkrankheit

Stunde 8: Lernerfolgskontrolle und Nachbesprechung

Material Thema und Materialbedarf

M 2 (LEK) Nachtest: Teste dich selbst!

Minimalplan
Stehen nur 4 Unterrichtsstunden zur Verfügung, so verzichten Sie auf den Vor- und Nach-
test und ebenso auf den Einsatz von M 3 (Lebenserwartung der Menschen) und M 4 (Trink-
wasserthematik). Beide Themenbereiche sollten Sie dann aber unbedingt in einem kurzen 
Unterrichtsgespräch ansprechen. Die Materialien M 5–M 13 können Sie zeitsparend anstatt 
für ein Gruppenpuzzle für eine arbeitsteilige beziehungsweise gemischt arbeitsteilige Grup-
penarbeit verwenden. Dabei hat jede Gruppe zwei bis drei Tropenkrankheiten zu bearbeiten 
und die Ergebnisse anschließend – beispielsweise in Form eines Gallery Walk – zu präsentie-
ren. Bei weniger als 4 Unterrichtsstunden werden nur einzelne ausgewählte Tropenkrankhei-
ten thematisiert, die relativ häufig sind und unterschiedlich verlaufen (beispielsweise Malaria, 
Ebola und Schlafkrankheit).
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M 2 Teste dich selbst! – Was weißt du alles 
über Tropenkrankheiten?

Was weißt du über Tropenkrankheiten? Teste hier dein Wissen.

Name:   Klasse:   Datum:  

 Vortest am    Nachtest am  

Erreichte Punktzahl:     Erreichte Punktzahl:  

Aufgabe 1 4 Punkte

Kreuze an, welche der folgenden Länder – oder Teile davon – in den Tropen oder Subtropen 
liegen:

 Norwegen  Frankreich  Spanien  Marokko

 Mexiko  USA  Kenia  Indien

 Philippinen  Deutschland  Kongo  Tansania

 Somalia  Russland  Australien  Griechenland

Aufgabe 2 1 Punkt

Was versteht man unter einer „Infektionskrankheit“?       

Aufgabe 3 2 Punkte

Tropenkrankheiten sind Infektionskrankheiten, die insbesondere in den Tropen und Subtro-
pen vorkommen. Kennst du einen anderen Ausdruck für „Tropenkrankheiten“? Wenn ja, wel-
chen? Begründe den Begriff.

a) Anderer Ausdruck für „Tropenkrankheiten“:  

b) Begründung:  

Aufgabe 4 5 Punkte

Nenne die Erreger dieser fünf Tropenkrankheiten:

Cholera Amöbenruhr Ebola Schlafkrankheit Malaria

Aufgabe 5 2 Punkte

Entwirf eine Mindmap zu einer Tropenkrankheit und charakterisiere damit diese 

Tropenkrankheit.
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Erläuterungen (M 1–M 4, Stunden 1-3)

So gelingt Ihnen der Unterrichtseinstieg

Zunächst bietet es sich an, einen kurzen - nicht benoteten - individuellen Lerneingangstest 
(M 2) durchzuführen. Zuvor sollte den Lernenden unbedingt erläutert werden, dass es um 
das individuelle Abfragen von ganz unterschiedlichem Vorwissen der einzelnen Schüler geht 
und der Test nichts mit einer Klassenarbeit und der Benotung von Leistungen zu tun hat.

Der informelle Test sollte auf ca. 10–15 Minuten Bearbeitungszeit beschränkt sein. Der ausge-
füllte Test verbleibt unbesprochen und unkorrigiert beim jeweiligen Schüler oder der Lehrer 
sammelt die (gegebenenfalls mit einer individuellen „Geheimzahl“ markierten) Tests ein, 
ohne sie allerdings zu korrigieren.

Hinweis: Am Ende der Einheit füllen Ihre Lernenden den Test M 2 erneut als Nachtest aus. 
Dann wird der Vortest wieder an die Schüler zurückgegeben und Vor- und Nachtest von die-
sen selbst – oder von einem Partner – anhand einer Musterlösung korrigiert.

Der Autor schlägt für die Lehr-Lern-Einheit „Tropenkrankheiten“ den folgenden Unterrichtsein-
stieg vor, um einerseits gezielt das Vorwissen der Lernenden zu aktivieren und andererseits 
die sachbezogene Motivation zu fördern:

Das Stichwort „Tropenkrankheiten“ wird an die Tafel geschrieben oder per Beamer präsen-
tiert. Anschließend wird die Methode think-pair-share aus dem kooperativen Lernen ange-
wandt. Diese gliedert sich in die folgenen Phasen:

• Einzelarbeit (think-Phase): Jeder Schüler formuliert mindestens eine ihm wichtige Frage 
zum Thema „Tropenkrankheiten“.

• Partnerarbeit (pair-Phase): Austauschen und Besprechen der Schülerfragen und Festle-
gung auf mindestens drei Fragen

• Plenum (share-Phase): Präsentation und Besprechung der Fragen im Plenum; Festlegen 
der Hauptbereiche der Fragen (gegebenenfalls mit Cluster bzw. Mindmap)

Problemstellung 1: Was sind die „Tropen“?

Zunächst in Einzelarbeit (2–3 Minuten), dann in Kleingruppen (4er–6er Gruppen) und 
schließ lich im Plenum werden nicht nur die Vorkenntnisse, sondern auch die Fragen sowie 
Interessen schwerpunkte der Gruppen  zusammengetragen und  problematisiert.

Dies führt zu einer sachbe zogenen (intrinsischen) Motivation der Lernenden und fördert das 
Interes se nicht nur an der Biologie, sondern generell an biologischen Problem- und Frage-
stellungen und deren Lösung. 

Sie als Lehrender können die Vorkenntnisse der Lernenden recht leicht abrufen, indem Sie 
ihnen die Aufgabe stellen, ihr Vorwissen zu den Tropen mit der Methode des Brainstormings 
zu aktivieren und ins Plenum einzubringen.
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Kurzer Exkurs zu den Klima zonen auf der Erde: 

Ist das nötige Vorwissen zu den Klimazonen und deren Ursachen bei vielen Lernenden nicht 
vorhanden, so thematisieren Sie dies. Beziehen Sie dabei einen Globus oder Atlanten mit 
Karten mit den Klimazonen mit ein.  

Problemfindung 2, Hypothesenbildung/Vermutungen:

Projizieren Sie mit dem Beamer oder einem Overheadprojektor die tabellarische Übersicht 
von M 3 über die Lebenserwartungen der Menschen in verschiedenen Ländern. Decken 
Sie dabei die rechte Spalte, in der die Lebenserwartungen bereits eingetragen sind, ab. 

Gehen Sie nun folgendermaßen vor:  

1) Decken Sie zunächst auf der Weltkarte von der Folie M 1 nach und nach die Umrisse der 
einzelnen Länder auf.

2) Lassen Sie die Schüler die einzelnen Länder benennen und ihre Vermutungen zu den 
Lebenserwartungen in den verschiedenen Ländern äußern.

 Die Vermutungen (Hypothesen) der Lernenden werden jetzt in der Tabelle von M 3 in der 
zweiten Spalte festgehalten.

3) Nun werden im weiteren Schritt in der Tabelle von M 3 die tatsächlichen Lebenserwar-
tungen der Menschen in den verschiedenen Ländern aufgedeckt (dritte Spalte).

Die zwei aussagekräftigen Bilder von der Folie M 1 machen den Unterschied zwischen der 
Trinkwasserversorgung in einem Industrieland und in einem Entwicklungsland deutlich. Sie 
schärfen die Einsicht der Schüler, dass die „Trinkwasserproblematik“ ein globales Problem 
ist, die Lebenserwartung der Menschen beeinflusst und bestimmte Krankheiten (fast) nur in 
den Tropen an der Tagesordnung sind.
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M 7Dengue-Fieber

Zu den Tropenkrankheiten gehört eine ganze Reihe von Infektionskrankheiten, die haupt-

sächlich in den Tropen vorkommen. Auch das Dengue-Fieber zählt zu den typischen Tropen-

krankheiten.

Das Dengue-Fieber ist eine in den tropi-
schen und subtropischen Regionen weit 
verbreitete Krankheit. Die Erkrankung 
ist seit über 2000  Jahren in Südostasien 
bekannt und sehr gefürchtet. Es erkranken 
jährlich 50 bis 100 Millionen Menschen am 
Dengue-Fieber, von denen die meisten Kin-
der der armen Bevölkerung (ca. 90 %) sind. 
Erwachsene sind weit weniger betroffen. 

Der Erreger der Dengue-Krankheit ist ein 
Virus. Übertragen wird die Krankheit durch 
verschiedene Stechmücken, beispielsweise 
die Ägyptische Tigermücke (auch „Dengue-
Mücke“ genannt) sowie die Asiatische Tiger-
mücke. Die Weibchen der tagaktiven Tiger-
mücken saugen Blut von Menschen sowie 
Affen. Enthält das Blut die Dengue-Viren, so 
gelangen die Viren mit der „Blutmahlzeit“ 
in den Körper der weiblichen Stechmü-
cken. Beim nächsten Stich der Stechmücke 
dringen die Dengue-Viren über den gerin-
nungshemmenden Speichel in das gesto-
chene Lebewesen ein. Eine Übertragung 
von Mensch zu Mensch ist dagegen nicht 
möglich.

Ägyptische Tigermücke beim Blutsaugen

Die Inkubationszeit beträgt 3 bis 14 Tage. 
Ist ein Mensch einmal infiziert, so vermeh-
ren sich die Viren im Blut meist rasend 
schnell. Aus einem einzigen Virus können 
innerhalb eines Tages Millionen Viren ent-
stehen und im Blut freigesetzt werden. Die 
Symptome der Krankheit ähneln anfäng-

lich einem grippalen Infekt mit Schüttel-
frost, kaltem Schweiß, Kopf-, Muskel- und 
Gelenkschmerzen sowie Fieber bis 40  °C. 
Auch Zahnfleischbluten, Bluterbrechen und 
Krampfanfälle können auftreten. Bei etwa 80 
bis 90 % der Erkrankten klingt die Krankheit 
binnen weniger Tage ab. Hat ein Mensch 
die Krankheit überstanden, so ist er sein 
Leben lang immun gegen das Dengue-Fie-
ber. Bei bis zu 10 bis 20 % der Erkrankten, 
insbesondere bei Kindern bis 14 Jahren, 
nimmt die Krankheit jedoch einen schwe-
ren Verlauf. Wird das Dengue-Fieber nicht 
schnell genug erkannt und gezielt medika-
mentös behandelt, so fallen die Menschen 
ins Koma und sterben innerhalb weniger 
Wochen infolge innerer Blutungen und 
Organversagen. 

Um das Dengue-Fieber zu bekämpfen, 
müssen nicht nur die erwachsenen Tiger-
mücken, sondern auch deren Vermeh-
rung bekämpft werden. Dabei müssen vor 
allem die Larven-Biotope beseitigt wer-
den. Unverschlossene Wasserbehälter und 
kleine Mengen stehendenden Wassers (z.B. 
in alten Dosen, Eimern, offenen Flaschen, 
gelagerten Autoreifen, Plastikfolien oder 
Pfützen) sind ideale Biotope für die Larven, 
die sich schon nach wenigen Tagen im 
Wasser verpuppen. 

Seit 2015 gibt es einen Impfstoff gegen das 
Dengue-Fieber. Die Impfung bietet keinen 
vollständigen, aber immerhin einen etwa 
95%igen Schutz.

Weltweite Verbreitung des Dengue-Fiebers
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https://www.netzwerk-lernen.de/Gruppenpuzzle-zu-Infektionskrankheiten-Tropenkrankheiten

